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Haemmerle Albert, Das Necrologium des Benediktinerin=»:
nenklosters St Nicolaus in Augsburg. 0 Eigen=
verlag (München 13 Postfach) München 1954

Die stattliche Reihe der VO  3 Haemmerle als Privatdrucke (Matrizenabzüge)
herausgegebenen Quellenpublikationen ZUrTrE. Geschichte der Gtadt un:! des Hochzs
stifts Augsburg wird nunmehr durch das Necrologium des Benediktinerinnens»s
klosters b bereichert. Es handelt sich CIm 1033 der Münch=z
LeTr Staatsbibliothek, bisher fälschlicherweise als Necrologium des Augsburger
Karmelitenklosters angesehen. Das Necrologium behandelt den Zeitraum VO  z

5—L1. FÜür die Ordensgeschichte un! insbesondere die der Melker
Reform sind die Berufungen VO Chorfrauen aus Gt Nikolaus nach anderen
Benediktinerinnenklöstern ZUrTr Durchführung der Reform, das oten=
buch Zeugnis ablegt, bedeutsam (Vgl Bauerreiß, Bayerns V, 58)
München Tausen

Engel Wilhelm, UrkundenregestenzurGeschichtederStadt
(1201—1401) (Regesta Herbipolensia I 7 Würzburg 1952

Quellen Forschungen ZUT Geschichte des Bistums Uun! Hochstifts
Würzburg, hg A Theodor V), 392 un 46X*

In den etzten Jahren erschienen Urkundenbücher der fränkischen Städte
(Nürnberg, Nördlingen un Würzburg). Von diesen Ge€e1 das VO  - Professor
Engel herausgegebene besonders hier hervorgehoben. Der Bearbeiter hat aus

dem großen Bestand der Urkunden des Hochstitts Würzburg 1m ayer aupt=
staatsarchiv ın München die die GStadt Würzburg betreffenden Stücke 1n G@eli=
Ne’} Regestenwerk VO: 1—14 erfaßt. In erschöpfenden egesten hat
den wesentlichen Inhalt un alle Personen und Ortsnamen dargeboten, viele
lateinische Ausdrücke erklären die VO Verfasser gewählten deutschen US=
drücke. Die Aufnahme der Rückenvermerke erleichtert die Provenienzfeststel=
lung. Das Personenz und OUOrtsregister ist kurz wıe möglich gehalten, dafür
hat ber der Bearbeiter bereits 1m ext der egesten die Klärung und Bez
stimmung der Ortsnamen vorgeNOIMMEN. Von den Würzburger Benediktiner=
abteien sind St Burkard, Gt Jakob (das Schottenkloster) un besonders häus
fig St Stephan (allein in Regesten), die Propstei Marienberg un das Nons=
nenkloster GSt. Afra un Gt Ulrich behandelt. Für die GStadt Würzburg, die
Metropole ganz Mainfrankens, WAar ein solches Urkundenbuch schon längst
eın Bedürfnis. Das Werk bedeutet zugleich ıne Bereicherung der fränkischen
Landes:  =  = un! Kirchengeschichte.
München Josef Hemmerle

Passauer Studien, Festschrift für Bischof IIr Dr Simon Konrad e  ©

dorfer OSB ZU Jahrestag seiner Priesterweihe, dargeboten
VO'  3 Phil Theol Hochschule Passau, Passau 1953, 315

Mit dieser Festgabe ehrten die Professoren der Phil Theol Hochschule
Passau den aus dem Benediktinerorden hervorgegangenen Bischof Landers=
dortfer. Die Vielzahl der hier abgedruckten, ZU eil sehr wertvollen Beiträge
ZUTr Geschichte der kirchlichen Wissenschaften kann nicht 1m einzelnen bespro=
chen werden. Einige Arbeiten sollen ber hervorgehoben werden, die über
den Hieronymus 1mM Spiegel seiner Vulgata VO Ftranz 11—24
un die Untersuchung VO Joseph über Simon den Apostel, S5Simon
den Herrenbruder un: Bischof Simeon VO  a Jerusalem (S. 25—55) Eduard

e  e beleuchtet die Geschichte des R Y  E 1n der Liturgie 5.57—73) Bez
sonders hervorgehoben Ge1 ber die liturgeschichtliche Studie VO: Josef

über das SO Missale Passavıense 75—101) Mit der Einführung des
durch die Tridentinische Retform (1604) vorgeschriebenen einheitlichen Me£%ßbuz
ches wurde somit uch die eigene Passauer Meßliturgie beseitigt. Max

geht dem Problem der Rechtskirche un Liebeskirche nach (5.173—185).
Wichtig für die Geschichte des Benediktinerordens ist ber die Arbeit VOoO


